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Voraussetzungen
sozialdemokratischer Erfolge.

Von Or Arthur Schmid.
I.

Im politischen Tageskampf wechseln Erfolg und Mißerfolg. Auch
die Sozialdemokratische Partei wird von Mißerfolgen nicht verschont.
Rückschläge treten ein, die zahlengemäß bei Wahlen zum Ausdruck
kommen. Es ist deshalb nicht müßig, zu untersuchen, auf was die
Rückschläge und die Erfolge bei der Sozialdemokratifchen Partei
zurückzuführen sind. Wirtschaftlich find die
Voraussetzungen für sozialdemokratische Erfolge im
Laufe der letzten Jahrzehnte immer günstiger
geworden. Die Klassengegensätze innerhalb der Wirtschaft werden
nicht kleiner. Die Zahl jener, welche niemals eine unabhängige
und gesicherte Stellung zu erwarten hat, wird größer und größer.
Wenn es uns also gelingen würde, diese wirtschaftlich für die
Sozialdemokratie prädestinierten Wähler zu gewinnen, dann würde der Aufstieg

rafch vor sich gehen und sozialdemokratische Mehrheiten würden
allüberall entstehen.

Daß es nicht so rasch geht, daran ist das oft sehr langsame Denken
der Menschen schuld. Ihre Einsicht in die tatsächlichen
Verhältnisse ist gering. Von Klassenbewußtsein findet man
bei ihnen wenig. Sie sind durch Tradition und Milieu oft vollständig
mit den Gedankengängen des Bürgertums verwachsen. Sie zu
gewinnen, ist eine Ausgabe der Agitation und Propaganda. Diese
Arbeit ist eine mühsame, aber äußerst dankbare.

Natürlich können auch wirtschaftliche Veränderungen, beispielsweise

große Arbeitslosigkeit, die tiefe Depression und Mutlosigkeit bei
einzelnen hervorruft, zu fozialdemokratifchen Mißerfolgen beitragen.
Aber es wäre vollständig verfehlt, wenn man für Erfolg oder
Mißerfolg nur wirtschaftliche Voraussetzungen verantwortlich
machen wollte.
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